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Über 125 Jahre Ausbildung bei Siemens

Ende des 19. Jahrhunderts hatte sich Berlin zur „Elektropolis“ entwickelt. 1902

beschäftigte Siemens hier über 11.000 Mitarbeiter. Mit der Expansion des

Unternehmens stieg auch der Bedarf an qualifizierten Facharbeitern, weshalb die

Verantwortlichen des Hauses ihre Vorbehalte gegenüber der innerbetrieblichen

Lehrlingsausbildung ablegten. Ein weiterer Grund waren die wachsenden Defizite

der klassischen Ausbildung im Handwerk gegenüber den Anforderungen der

beruflichen Praxis im modernen Industriebetrieb.

Ab Anfang der 1890er Jahre investierte Siemens & Halske in die Ausbildung des

eigenen Facharbeiternachwuchses. 1891 richtete man in den Berliner Werken

versuchsweise Lehrwerkstätten ein, in denen bis zu zehn Lehrlinge außerhalb des

eigentlichen Produktionsprozesses ausgebildet wurden. Dieser praxisorientierte

Unterricht wurde einige Jahre später durch eine betriebseigene fachtheoretische

Ausbildung ergänzt: Am 1. November 1906 nahm die Werkschule von Siemens &

Halske mit 77 Schülern ihren Unterricht auf. Die firmeneigene Schule, die bis heute

existiert, ist eine der ältesten Berufsschulen Deutschlands. Knapp zwei Jahre später

wurde auch die praktische Ausbildung zum Feinmechaniker in einer zentralen

Lehrlingswerkstatt zusammengefasst.

Da die Schule von den preußischen Behörden als vollwertiger Ersatz für den

Besuch einer öffentlichen Berufsschule anerkannt wurde, waren sämtliche Lehrlinge

von Siemens & Halske verpflichtet, während ihrer vierjährigen Ausbildung die

Siemens-Werkschule zu besuchen. Entsprechend erhöhte sich die Schülerzahl bis

1920 auf 400. Auf dem Stundenplan standen Fächer wie Deutsch, Rechnen,

Bürgerkunde, Mathematik, Zeichen und Technologie.

Mit dem Ziel, den Unterricht möglichst praxisnah zu gestalten, rekrutierten sich die

Lehrer der Werkschule bis in die 1920er Jahre aus dem Kreis der Siemens-
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unterrichteten. Erst allmählich setzte eine Professionalisierung des Lehrkörpers ein,

indem man einige nebenberufliche Lehrer beurlaubte, damit sie am Berliner

Gewerbelehrer-Seminar eine pädagogische Zusatzqualifikation erwerben konnten.

Um 1930 beschäftigte man acht hauptberufliche Lehrer.

Im Sommer 1932 wurden die Werkschulen der Siemens & Halske AG und der

Siemens-Schuckertwerke AG zusammengelegt; letztere existierte seit 1914. Mit

dem organisatorischen Zusammenschluss erhöhte sich die Schülerzahl auf über

1.000. Der Unterricht umfasste jetzt acht Wochenstunden – zusätzlich wurde eine

Sportstunde erteilt. Diese Situation blieb bis auf weiteres bestehen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg gestand der Berliner Senat Siemens & Halske erst im

Frühjahr 1952 zu, erneut eine eigene Berufsschule zu betreiben. Diese wurde am

15. April mit 300 Schülern und vier hauptamtlichen Lehrern unter dem neuen

Namen „Werner-von-Siemens-Werkberufschule“ (WBS) eröffnet. 1967 wurde aus

der sogenannten Ersatzschule eine staatlich anerkannte Privatschule des Landes

Berlin, die heute zu zwei Dritteln vom Land refinanziert wird.

Siemens Ausbildung heute
1.600 Nachwuchskräfte haben 2017 bei Siemens ihren Grundstein für eine

erfolgreiche Karriere gelegt – und auch 2018 stehen rund 850 Ausbildungsplätze

bereit, davon 143 in Frankfurt am Main. Siemens bietet kaufmännische und

technische Ausbildungsgänge in den Bereichen Elektro, IT sowie Metall. Rund 190

Millionen Euro investiert Siemens jährlich, um die jungen Nachwuchskräfte optimal

und gezielt auf die Zukunft vorzubereiten.
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Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führender internationaler Technologiekonzern, der seit 170 Jahren

für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität steht. Das Unternehmen

ist weltweit aktiv, und zwar schwerpunktmäßig auf den Gebieten Elektrifizierung, Automatisierung und

Digitalisierung. Siemens ist weltweit einer der größten Hersteller energieeffizienter ressourcenschonender
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Technologien. Das Unternehmen ist einer der führenden Anbieter effizienter Energieerzeugungs- und

Energieübertragungslösungen, Pionier bei Infrastrukturlösungen sowie bei Automatisierungs-, Antriebs- und

Softwarelösungen für die Industrie. Darüber hinaus ist das Unternehmen ein führender Anbieter bildgebender

medizinischer Geräte wie Computertomographen und Magnetresonanztomographen sowie in der Labordiagnostik

und klinischer IT. Im Geschäftsjahr 2017, das am 30. September 2017 endete, erzielte Siemens einen Umsatz von

83,0 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 6,2 Milliarden Euro. Ende September 2017 hatte das

Unternehmen weltweit rund 377.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter

www.siemens.com.


